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NWsche fragen.
Von Dr . H . Fecht .

I .
Es hat in der öffentlichen Meinung Deutschlands

fast allgemein Ueberraschung und Erstaunen hervor¬
gerufen, daß der Verfassungsentwurf ftir Elsaß-Loth¬
ringen von allem Anfang an und in allen Fas¬
sungen, die er im Verlaufe der Kommissivnsverhand-
lungeu des Reichstags angenommen hatte, und
schließlich auch in der endgültigen Form , die heute
Gesetz ist. bei einem erheblichen Teile der Vertretung
und der Presse des Landes nicht nur kein Verständ¬
nis gefunden, sondern einen Widerstand hervorgerufen
hat , der durchaus den Charakter einer grundsätzlichen
Ablehnung trägt . Es erschien das um so unverständ¬
licher , als ja für niemanden, der die elsah-loth -
ringischen Verhältnisse kennt , ein Zweifel darüber be¬
stehen kann, daß diese Verfassung, wie man auch
über einzelne Punkte derselben denken mag, im
ganzen einen äußerst wertvollen Fortschritt in den
politischen Einrufungen des Landes darstellt, und
zwar nach der Richtung hin, die bei den einmal
gegebenen staatsrechtlichen und politischen Verhält¬
nissen für alle Zukunft den einzig gang¬
baren Weg daästetet , und als jedermann wußte,
daß diese Vorschläge vor wenigen Jahren von den
Lettern des heutigen Widerstandes als „ein Ziel aufs
innigste zu wünschen " bezeichnet worden waren .

Auch konnte eigentlich niemand im Zweifel sein, daß
die ganzeEntwicklung des Landes auf Jahrzehnte hinaus
zurückgeworfen worden wäre , wenn die Verfassung
scheiterte , und daß dies empfindliche Schädigungen
auch des wirtschaftlichen Lebens hätte zur Folge
haben müssen .

Alles dies ist nichts neues . Jedermann weiß es,
der die reichsländischen Verhältnisse kennt und an
dem Gedeihen des Landes Interesse hat, und in erster
Reihe wissen es die gebildeten, d. h. die politisch maß¬
gebenden Kreise des elsaß -lothringischen Volkes .

Und nun doch diese ablehnende Haltung dem ge¬
botenen Guten gegenüber, das man früher sehnlichst
gewünscht hatte !

Was ist geschehen, um eine solche Umstimmung
herbeizusührrn , denn um eine Umstimmung der
öffentlichen Meinung handelt es sich ohne Zweifel!
— Die Redensarten mit der Alles- oder Nichts -Theo¬
rie, deren man sich übrigens jetzt auch in den wider¬
strebenden Kreisen zu schämen anfängt, waren von
vornherein nur ein sehr durchsichtiges Mäntelchen
zur Verdeckung der wahren Beweggründe der Ab-
lehnung . Diese Beweggründe festzustellen , wemg-
stens soweit d« elsässische , also im wesentlichen
der deutsch tuende Teil der Bevölkerung des Reichs -
lan- «s in Frage kommt , hat für uns , die wir dieses
Volk aus nachbarlichen Beziehungen kennen , ein be¬
sonderes Interesse . Der östliche Teil von Lothringen
gehört im weiteren Sinne demselben Volkstum an
und hat eine gleiche geschichtliche Vergangenheit.
Was also hier kurz als elsässisch bezeichnet wird,
gilt auch für den größten Teil von Deutsch-Loth¬
ringen .

Wer dies verständige, bei aller süddeutschen
Lebhaftigkeit doch nüchtern und praktisch denkende
Volk kennt , der weih ganz genau , daß es sich bet
einer Frage von so großer praktischer Tragweite
nicht mit einer schalen Doktrin, wie die Alles- oder
Nichts-Theorie , die noch dazu mit leeren Händen etn -
herzieht, abspeisen liehe . Es müssen also starke
Strömungen in der öffentlichen Meinung weiterer ,
namentlich auch gebildeter Kreise vorhanden sein , die
anderen Ursachen entspringen und mächtig genug
sind , um die Erwägungen praktischer Art zurückzu¬
drängen .

Diese Strömungen sind nur verständlich , wenn man
weiß , wie das heutige elsässische Volk seine politische
Lage empfindet. Diese Empfindung ist reich an
Gegensätzen und bildet öfter eine Quelle innerer
Konflikte , die bei der politischen Betätigung zu
Widersprüchen führen , die uns unverständlich erschei¬
nen und uns leicht zu einem unberechtigt abfälligen
Urteil verleiten.

Sellen gibt man sich in Deutschland volle Rechen¬
schaft darüber , wie viel an der jahrhunderte langen
Entfremdung dieses kerndeutschen Volkes , deren Fol¬
gen wir heute so schmerzlich spüren, die Sünden
unserer Väter schuld sind. Der Jammer des dreißig¬
jährigen Krieges und seiner traurigen Folgezeit hatte
den nationalen Stolz der Deutschen , der einst so echt
und bodenständig gewesen war , allmählich überall
und damit auch im linksrheinischen Deutschland ver¬
nichtet , und als diese Lande vom Reiche aufgegeben
und losgeriflen wurden , hatte die Masse des Volkes
so wenig wie die der übrigen süddeutschen Stämme
noch ein Empfinden , das man im heutigen Sinne
national nennen könnte . Sie waren so lange von
Fremden getreten , hin- und hergezerrt, beherrscht
und ausgebeutet worden, daß alles völkische Selbst¬
gefühl verloren gegangen war , und die verwahr¬
loste u«d durch den Einfluß der Fremden bis zum
Lächerlichen entstellte Sprache der Gebildeten jener
Zeit war nicht geeignet, den verlorenen staatlichen
Zusammenhang durch das Band einer gemeinsamen
Kultursprache zu ersetzen. In diesem Zustande er¬
folgte nun die Trennung des elsässischen Volkes vom
„römischen Reiche "

, nicht von der „deutschen Nation" ,
denn eine solche lebte in jener Zeit nicht mehr im
Bewußtsein der Massen, höchstens im Geiste weniger
bedeutender Männer .

Auch der politische Sinn des Volkes war zur Zeit
der Trennung abgestorben, denn der jeder gesunden
und edlen Rasse innewohnende Trieb nach staatlicher
Betätigung , nach einem kräftigen Staatsleben , war
in der Zerriss«ichei^ und Hilflosigkeit des Reiches
längst vollkommen Mckümmert. Die Geister waren
eng und das Let« n war armselig geworden und die
Interessen gingen selten über die engste Kirchtums-
politik hinaus . Und jetzt nach der Trennung : wie
verschieden war von diesem Augenblick ab die staat¬
liche und geistige Entwicklung der beiden Länder
rechts und links des Rheines verkaufen, die für beide

Länder eine politische Wiedergeburt herbeiführte,
aber herausgewachsen aus einem von Grund aus
verschiede nen Boden. Das sollten wir
nie , namentlich heute nicht vergessen !

Das Elsaß ist seinerzeit zu staatlichem Leben neu
erweckt worden von Frankreich, als Teil des franzö¬
sischen Reiches und unter dem Einfluß der franzö¬
sischen Kultur , die zu jener Zeit die Welt beherrschte .
Es hat nichts mit uns erlebt von all den blutigen
Kämpfen gegen fremde Unterdrückung von Ludwig
dem Vierzehnten bis auf unsere Zeit , aus denen lang¬
sam das nationale Bewußtsein der Deutschen , das
Gefühl der eigenen Volksart dem Fremden gegenüber
wieder erstand und heranwuchs, es hat nicht mit uns
erlebt die geistige Wiedergeburt unseres Volkes von
der Mitte des 18 . Jahrhunderts an , die Zeit unserer
großen Literatur , die Wiedergeburt unserer Sprache
und unsere gewaltige wirtschaftliche Entwicklung im
19 . Jahrhundert bis zum Kriege von 1870.

In all dieser Zeit hat das elsässische Volk nichts mit
uns gemein gehabt. Es hat sich langsam aber sicher
eingelebt in die Interessen und Geschicke Frankreichs,
die auch die seinen waren . Dabei haben die Gebil¬
deten mit der französischen Erziehung und Kultur¬
gemeinschaft auch die französische Sprache angenom¬
men und fühlten sich in der großen Mehrzahl durch¬
aus als Franzosen . HierM mag auch die Blut¬
mischung beigetragen haben , die gerade in diesen
Standen durch Wechselheiraten stattgefunden hatte .
Die unteren Klassen des Volkes aber , für die das
staatliche Empfinden immer etwas Erlebtes , nie
etwas bewußt Angenommenes ist, hatten trotz ihres
deutschen Blutes und ihrer deutschen Sprache keine ge¬
schichtliche Ueberlieferung mehr, die über die franzö¬
sische Zeit hinausging , die ihnen alles gebracht hatte,
was sie hoch schätzten: soziale und politische Befreiung,
ein großes Feld für wirtschaftliche Betätigung und —
nicht zuletzt — soldatischen Ruhm .

Gleichwohl wußten diese Deutschen ganz genau,
daß sie von anderer Art waren als die Rational -
Franzossn , und wurden im Verkehr mit ihnen täglich
daran erinnert . Aber an ihre Eigenart knüpfte sie
keine große Erinnerung und kein Band des Inter¬
esses ; sie empfanden sie als überflüssig und
außerdem, der französischen gegenüber, als minder¬
wertig und bemühten sich, sie nach Kräften abzu¬
schwächen. Mit ihrem gemütlichen allemannischen
Deutsch, das aus dem elsässischen Volke so ganz her¬
ausgewachsen und seinem Charakter und seiner Denk¬
wesse genau angepaßt ist, ist ihnen das am wenigsten
gelungen, und diese Sprache war auch das boden¬
ständigste von allem , was das französische Elsaß im
Jahre 1870 noch besah .

Das preußische Abgeordnetenhaus .
Berlin , 29 . Juni . Das preußische Abgeordneten¬

haus ist nach stürmischer Schlußsitzung in die Ferien
gegangen. Der Gesetzentwurf betr . Abänderung der
rheinischen Landgemeindeordnung ist unter den Tisch
gefallen .

Der Hansabund .
Berlin . 28 . Juni . Das Präsidium des Hansabundes

hat in seiner heutigen Sitzung die Ansicht ausgespro¬
chen, daß ein Anlaß zu dem Austritt des Landrats
Roetger nicht gegeben gewesen sei . Das Präsidium
werde seine Aufgabe nach Maßgabe der Satzungen
auch weiterhin durchführen, bis zur endgiltigen Er¬
reichung der Ziele.

Die Kieler Woche.
kiel . 28 . Juni . Die Ergebnisse der Binnenwettfahrt

des norddeutschen Regattavereins im Kieler Hafen:
7 Meter R -Klasse : „Melusine 2" erster Preis ; 6 Meter
R -Klasse: „Harald 4" erster Preis , „Schelm" zweiter
Preis und „Windspiel 15 " dritter Preis ; 5 Meter
RKlaffe : „Bajazzo" erster Preis .

kiel, 28 . Juni . Die Ergebnisse der letzten deutsch-
amerikanischen Sonderklassenwettfahrt sind : „Bibelot"
den Kaiser Wilhelm-Pokal ; „Beaver " den Prinz Hein¬
rich-Pokal, (Cima hat aufgegeben). Das Ergebnis des
Handicaps und der Wettfahrt von Eckernförde nach
Kiel: Schoner „Nordstern " den ersten Preis (Ehren¬
preis ), „Waterwitch" den zweiten. Kutter , Aawls
und Ketschen : „Komet" den ersten Preis , „Orion" den
zweiten Preis (Ehrenpreis ) . In der 15 Meter R-
Klasse: „Sofie Elisabeth" erster Preis . In der 12 Me¬
ter R-Klasse : „Rolo" erster Preis . In der 10 Meter
R -Klasse „Erika" den ersten Preis , „Feinsliebchen 7"
zweiter Preis . In der 9 MeterR -Klasse „Ariadne 2"
erster Preis . In der 8 Meter R -Klasse : „Woge 5"
erster Preis , „Stint " zweiter und „Hummel" dritter .

Zum Fall Jatho .
f . Dortmund , 29 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Eine

große Versammlung , in der Pfarrer König-Bremen ,
Prof . Schrempf-Stuttgart , Prof . Dr . Guttmann und
Pfarrer Traub -Dortmund sprachen , sandte an Jatho
ein Begrüßungstelegramm und nahm folgende Pro¬
testkundgebungan : „Voll Trauer und Empörung über
die Entscheidung des Spruchkollegiums gegen Jatho
erhoben an 3000 in Dortmund versammelte Männer
und Frauen öffentlich Einspruch gegen die widerprote¬
stantische Sinnesart , die einen solch harten Richter-
spruch ermöglichte. Zugleich geben sie ihrer tiefen
Entrüstung Ausdruck über das engherzige und unge¬
rechte Urteil der Verhandlung und erklärten, mit aller
Kraft dahin arbeiten zu wollen, daß der Geist der
Wahrhaftigkeit und Freiheit , in dem Pfarrer Jatho
allezeit segensreich gewirkt hat und weiter wirken
wird , überall in deutschen Landen sich durchsetzt."

So war uns durch eine unglückliche geschichtliche
Entwicklung dieses deutsche Volk innerlich ganz ent¬
fremdet, als im Jahre 1870 die Schicksalsstunde schlug,
die es mit dem neuen Deutschland vereinigte.

Das neue Deutschland kannten aber die Elsässer
ebensowenig, als wir das neue Elsaß kannten, von
dem wir uns unter dem Einfluß einer geschichtlichen
Täuschung ein ganz falsches Bilo gemacht hatten . —

Die Raffe ist ohne Zweifel ein wichtiger, ja der
wichtigste Faktor bei der Bildung einer Nation —
aber nicht der einzige . Bei langdauerndem gemein¬
samem staatlichem Leben kann eine in sich geschlossene
starke Nation unter günstigen Bedingungen auch
rasieftemde Volksteile sich vollkommen einverleiben.
Hier waren nun die Bedingungen für Frankreich
so günstig wie möglich gewesen , und der Aufsaugungs¬
prozeß war schon erheblich vorgeschritten, als wir
wieder ins Land kamen .

Es war hohe Zeit, daß diesem Prozeß Einhalt ge¬
boten wurde, wenn wir unsere alte Westmark nicht
für immer verlieren wollten: Rur bei den höchsten
Spitzen der Bildung und der Gesellschaft , namentlich
auch in Gelehrtenkreisen waren noch Männer zu fin¬
den, die für deutsches Wesen und deutsche Geistesbil¬
dung Verständnis hatten , die auch die wirtschaftliche
und politische Entwicklung Deutschlands verfolgt hat¬
ten und verstanden. Aber das waren weihe Raben .
Die Durchschnittsintelligenzdes Landes war franzö¬
sisch, und wenn der Konventskommissar St . Just schon
vor mehr als 100 Jahren den Straßburger Frauen
sagte , sie sollen ihre deutsche Tracht ablegen, da ihre
Herzen doch französisch seien , so hatte er wahrschein¬
lich recht.

Von den politischen Zuständen Deutschlands hatte
man nun bis zum Kriege von 1866 im Elsaß die Vor¬
stellung, daß dort ein ohnmächtiges Durcheinander,
verbunden mit Unfreiheit und Armut herrsche , das
aber bei der notorischen Verträumtheit (torpsur ) des
Volkes keine Besserung erwarten lasse und im übrigen
auch nicht so wichtig sei, daß es sich der Mühe lohne,
sich näher damit zu beschäftigen .

Für die süddeutschen Nachbarn hegte man vor¬
wiegend ein Gefühl von Wohlwollen, nicht ohne
Beimischunginner gewissen Geringschätzung: dagegen
empfand man für Preußen eine gründliche Abneigung
in dem gleichen Maße und wohl auch aus den gleichen
geschichtlichen Ursachen , wie in Frankreich.

Die erste Veränderung des Bildes , das die Elsässer
sich von den Zuständen Deutschlands gemacht hatten ,
brachten die Ereignisse des Jahres 1866 .

Man hat in Deutschland nicht ganz gewußt , wie
tief in den gebildeten Kreisen Frankreichs , also auch
des Elsaß, und namentlich bei der Jugend , durch

Spionageprozesse in Leipzig .
Leipzig , 29. Juni . Am 8 . Juli kommt vor dem ver¬

einigten 2 . und 3 . Strafsenat des Reichsgerichtes aber¬
mals ein Spionageprozeß zur Verhandlung . Ange¬
klagt ist der Tagelöhner Georg Hoferer von Nord¬
rach in Baden , zuletzt in Camberg . Er wird des
Versuchs des Verrates militärischer Geheimnisse be¬
schuldigt .

Leipzig , 29. Juni . Heute früh 9 Uhr begann vor
dem 2 . und 3 . Strafsenat des Reichsgerichtes der
Spionageprozeß gegen den französischen Geniehaupt¬
mann Charles Eugene Lux , der am 18 . März 1880
zu Paris geboren und vor einigen Monaten in
Friedrichshafen verhaftet worden ist. Erschie¬
nen sind 15 Zeugen aus Deutschland und der Schweiz,
zwei militärische und zwei Schreib-Sachverständige ,
sowie ein Dolmetscher . Der Eröffnungsbeschluß er¬
klärt den Angeklagten für hinreichend verdächtig eines
Versuches der Spionage , begangen durch Aushorchung
dreier Zeugen im Jahre 1910 . Auf Antrag des Ober-
Reichsanwaltes wurde die Öffentlichkeit auf die Dauer
der auf zwei Tage berechneten Verhandlung ausge¬
schlossen , den Zeugen und sonstigen bei der Verhand¬
lung beteiligten Personen ein Schweigegebot, aufer¬
legt.

Prozeß Decker .
Leipzig , 29 . Juni . Die Revisionsverhandlung ge¬

gen den Rittergutsbesitzer Artur Becker , der am
20 . Dezember 1910 vom Landgericht Greifswald
wegen Beleidigung des Landrats Freiherrn von
Maltzahn in Grimmen zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt worden ist, findet am 3 . Juli vor dem dritten
Strafsenate des Reichsgerichts statt . Die Sache bildet
an diesem Tage den einzigen Verhandlungsgegenstand .

Aeue deutsch-tschechische Ausgleichsverhand¬
lungen .

Men . 29. Juni . Der Statthalter von Böhmen
Fürst Thun bereitet Material für die neuen Aus¬
gleichsverhandlungen zwischen Deutschen und Tsche¬
chen vor , die im September beginnen sollen. Dr .
Kra marsch erklärte in einer Versammlung der
Iungtschechen , es sei sicher, daß Baron Gautsch ver¬
suchen werde , mit den Slaoen zu regieren . Nur unter
dieser Bedingung könnten ihn die Tschechen, die ihm
unvoreingenommen entgegenträten , unterstützen. Der
Ausgleich in Böhmen werde ihm gelingen, wenn
er den festen Willen habe, auf der Grundlage der
Gleichberechtigung beider Nationen sowie der Unteil¬
barkeit des Königreichesdie Verhandlungen zu führen .

Schule und Haus , der Gedanke eingepflanzt wm,
daß das linke Rheinufer von Rechts wegen Frankreich
gehöre und ihm nur vorübergehend durch einen Ueber-
fall von ganz Europa hatte entrissen werden können .
Den jungen Elsässern namentlich war es als etwas
Selbstverständliches überliefert worden, daß man diese
natürliche Grenze über kurz oder lang, jedenfalls beim
ersten großen Zusammenstoß wieder holen und damit
ein an Frankreich begangenes Unrecht sühnen werde.

In solcher Stimmung muhte die plötzliche Offen¬
barung der militärischen Stärke Preußens «ach Sa -
dowa, die Gründung des Norddeutschen Bundes und
die Haltung Süddeutschlands nach dem Friedensschluß
eine bittere Enttäuschung Hervorrufen und die Be¬
gleiterscheinungen dieser Vorgänge, die erkennen
ließen, daß man in Deutschland entschlossen war , an
deutsches Land fürder nicht rühren zu lassen , wirkten
wie eine persönliche Herausforderung und erzeugten
das Gefühl, in eine unerträgliche Lage versetzt zu
sein .

Die Empfindung, daß hiernach der Krieg mit Reu¬
ßen unvermeidlich sei , war auch tatsächlich in den ge¬
bildeten Kreisen des Elsaß ganz überwiegend vor¬
handen. Aber man glaubte noch an den Sieg , ob¬
gleich nicht mehr mit der Sicherheit wie früher .

Die Ereignisse von 1870/71 mußten bei dieser Ber-
fasfung der Geister im Elsaß zunächst alle Leiden¬
schaften aufrühren , brachten aber auch die ange¬
borenen Vorzüge des deutschen Charakters des Vol¬
kes zutage : Treue , Zähigkeit und Tapferkett und zeig¬
ten, daß das alte deutsche Soldatenblut der Reisläufer
aus dem Elsaß in ihren Enkeln fortlebte. Die Hal¬
tung der Bevölkerung von Straßburg während der
Belagerung wird immer ein Ehrenblatt bleiben in
der Geschichte des elsässischen Volkes .

Rundschau.
Englische Einladung deutscher Arbeiter .

Anfang nächsten Monats werden, einer Einladung
des „National Council of Adult School Untons " fol¬
gend, 100 Arbeiter aus Düsseldorf und Frank¬
furt zum Besuche von London und der Midlands
eintteffen . Im letzten Jahre sandte diese englische
Organisation eine Anzahl Arbeiter zum Besuche nach
Deutschland , die dort in den Häusern von Arbeitern
selbst Aufnahme fanden, und deshalb sollen nun auch
die deutschen Besucher in den Häusern englischer Ar¬
beiter zu Gaste sein. Die deutschen Arbäter treffen
am Morgen des 8. Juli in London ein und werden
im Restaurant des Unterhauses, begrüßt von dem
Sprecht , ihr Frühstück etnnehmen. Nachdem ihnen
einige andere Londoner Schenswürdigketten gezeigt
worden sind , werden sie nach Birmingham weiter¬
fahren , wo ihrer ein Nachtmahl im Rathaus wartet .
In Birmingham ist ein sehr reichhaltiges Programm
für sie vorbereitet : der Besuch industrieller . Werke,
von Schulen und wissenschaftlichen Instituten , eine
Massenversammlung unter dem Vorsitze des Lord¬
mayors und ein Festessen in dessen Haust sowie ein
Ausflug nach dem Geburtsorte Shakespeares, Strat -
fordon. Dann werden die deutschen Gäste nach Leeds
weiterfahren und später Jork Leicester besuchen . Auf
dem Rückweg in London stick» sie noch einmal im
Restaurant der Station Victoria zu einem Festessen
geladen, während dessen Minister John Burns eine
Ansprache an sie halten wird. Auch Mr . Will Crooks,
Mr . Henderson und Mr . Ramsay Macdonald werden
bei dieser Gelegenheit zugegen sein.

Italien und der Dreibund.
Die „M . N. N .

" schreiben : Die Rede des Ministers
des Auswärtigen Marchese di San Giuliano im
Senat enthielt eine Wendung, die momentan frappie¬
ren konnte . Da sie nach offiziöser Ansicht nicht ganz
programmäßig erscheinen konnte , so ist sie natürlich
in dem Bericht des Wolfs -Bureaus nicht zu finden.
San Giuliano antwortete auf eine Beschwerde des
neapolitanischen Senators Herzog Carafa d 'Andria ,
der es beklagte , daß die Dokumente , auf denen die
internationalen Beziehungen Italiens beruhen, auch
dann geheim gehalten werden, wenn das nicht nötig
erscheint . San Giuliano wies diesen Vorwurf zurück
und bewies mühelos, daß Italien in dieser Beziehung
im Vergleich zu anderen Mächten eher weniger als
mehr tue . Bei dieser Gelegenheit nannte der Minister
als

„die wichtigsten und bedeutungsvollsten Verträge ,
die Italien abgeschlossen hat, den Dreibund und
das französisch - italienische Mittel -
meer - Abkommen "

. —
San Giuliano ist der erste, der dem französisch¬

italienischen Mittelmeer-Abkommen für Italien genau
den gleichen Wert und Rang beimiht, wie dem Drei¬
bund.
Aeber de« neue« französischen Ministerpräsidenten
berichtet das „Berl . Tgbl.

" : Der neue Ministerpräsi¬
dent ist am 30 . März 1863 geboren, Sohn eines
Ministers und selbst seit 1899 als Minister bekannt.
Waldeck-Rousseau zog den jungen Deputierten, der in
Finanzangelegenheiten als Autorität galt, in sein
Kabinett, dem er von 1899 bis 1902 angehörte. Spä -
ter war Caillaux Finanzminister unter Clemenceau
und endlich unter Monis . Er ist ein tüchtiger Ar¬
beiter und ein geschickter Parlamentarier , in der
Diplomatie beliebt und mit der Hochfinanz in nahen
Beziehungen. Sein politischer Ehrgeiz strebte schon
lange nach dem Posten des Ministerpräsidenten. Her-
oorgetreten ist er besonders als Schöpfer und Verfech¬
ter des Gesetzes über die Einkommensteuer. Sein
politisches Programm hat er erst kürzlich in einer
Rede in Lille entwickelt, die schon damals als eine
Kandidatenrede für das Amt des Ministerpräsidenten
bettachtet wurde. Die elegante Erscheinung mit dem
berühmten Kahlkopf, der in der Erregung der Parla -
mentsdebaüen durch die steigende Röte ein Barometer
der Stimmung seines Besitzers wird, ist in der Pariser
Gesellschaft wohlbekannt. Caillaux hat keine eigent-Die hesSge Rümmer mferes Nattes umW 1ö Seikeu.
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lichen Feinde im Parlament , weil er selbst in der
schärfsten Diskussion die Form zu wahren weist . Auch
seine Arbeitskraft und politische Einsicht sind geachtet .
Dennoch gilt er, obgleich seine Wahl durch die Um¬
stände vorgeschrieben war , in den - reisen der Kammer
nicht als der leitende Minister , den das Land braucht.
Ohne daß jemand Gründe für diese Annahme an-
zusühren weih, wird doch seinem Kabinett eine lange
Dauer schon vor seinem Entstehen nicht vorausgesagt .

Britische Drohungen gegen die Türkei.
Ein offiziöser Artikel der »Times " ermahnt die

Türken eindringlichst , ihre albanesische Politik zu än¬
dern, und malt die Folgen einer Nichtbefolgung dieses
Rates in den schwärzesten Farben . Der Krieg mit
Montenegro drohe; ein solcher aber bedeute beinahe
sicher einen Krieg mit den meisten anderen Balkan¬
staaten und eine Intervention der meistinteressierten
Mächte . Eine Riederbrechung des albanischen Wider¬
standes durch rohe Gewalt könne Europa nicht dulden.
Die Türkei müsse die Albanesen versöhnen! „Daily
Telegraph" und „Morning Post " besprechen die Lage
gleichfalls durchaus in antitürkischemSinne . Radikale
Kreise erklären bereits offen : Die Jungtürken seien
nicht besser als der Ex-Sultan , und empfehlen eine
internationale Flottendemonstration als Zwangsmittel
gegen sie .

Zur Situation st» Abessinien
wird dem „Berl . Tagbl .

" aus Adis Abeba geschrieben :
Ein Land wie Abessinien kann nur autokratisch re¬
giert werden. Heute ist aber die Erledigung von Ge¬
schäften mit der abessinischen Regierung sehr er¬

schwert , da statt eines Willens nun eine mehrköpfige,
unter sich rivalisierende Ministerversammlung herrscht .
Davon können jetzt die hier beglaubigten Dhcknna-
ten ein Lied singen . Auch ist es eine bedenkliche
Schwächung der Zentralgewalt , daß der Süden des
Landes , in dem die unterworfenen Dolksstämme woh¬
nen, feindlich dem Norde«, dem reinen Abessinier,
gegenüber steht . Die bevorstehende Regenzeit <J «ai
bis September ) bietet allerdings einstweilen den be¬
sten Schutz gegen innere Unruhe», da durch sie alle
Kommunikationen sehr erschwert , wenn nicht ausge¬
hoben werden.

kleine Rundschau.
Die Disziplinierung des Lehrers Veyhl. Der Her¬

ausgeber der „Freien bayerischen Schulzeitung" ,
Vollsschullehrer Leyhl in Würzburg , ist, weil er
in feinem Blatte die geistliche Schulaufsicht eine „un¬
sittliche Einrichtung" genannt hat, von der unter -
fränkischen Kreisregierung mit einem ernsten Ver¬
weis mit Eintragung in die Qualifikationsliste bestraft
iworden. Lehrer Beyhl hat gegen seine Disziplinie¬
rung durch die untersränkrsche Kreisregierung Be¬
schwerde beim Kultusminister erhoben.

Die preust. Schulkonferenz im preuß . Kultusministe¬
rium wird am 30. d . Ms . stattfinden. In Berliner
Blättern wird mitgeteilt, daß diese Konferenz mit
den Frankfurter Reformversuchen gegenüber dem
humanistischen Gymnasium nichts zu tu«
habe. Die Konferenz diene kedigüch einer Bespre¬
chung der Provinziakschulräte über einige interne
schriltechnische Angelegenheiten. — Wirklich „nur " ?

Das kathsl. Lehrervereinswese» in Deutschland . Der
kath . Lehreroerband des Deutschen Reichs zählt jetzt
19 674 Mitglieder, darunter aus : Baden 109 ,
Bayern 336, Reichst« !) 833, Pfalz 482 . Roch nicht
dem Katholischen Lehrerverbande des Deutschen

Reiches angeschlossen find der Katholische Lehreroer¬
ein im Großherzogtum Hessen mit 666, im Königreich
Sachsen mit 347 , in Württemberg mit 1238, und die
Lehrersektion des Kath. Schuloereins in Württemberg
mit 568 Mitgliedern , zusammen 2816 Mitglieder .

Ein sHsShriger Generalfeldmarschall. Der russische
General -Feldmarschall und frühere Kriegsminister
Graf Mrljutin , der auch in deutschen militärischen und
Gesellschaftskreisen große Verehrung genießt, kann am
28 . Juni russischen Stils in voller Rüstigkeit das sel¬
tene Fest des 95 . Geburstages feiern.

Zuckerrübenanbau ln Deutschland . Nach amtlicher
Statistik beträgt der deutsche Rübenanbau im laufen¬
den Jahre 503 290 Hektar gegen 474 003 Hektar im
Borjahre und 455 327 Hektar vor zwei Jahren . Der
diesjährige Rübenanbau in Deutschland ist der größte,
der jemast zu verzeichnen war . Die Zahl der Rüben¬
zuckerfabriken beträgt 347 (i . V . 354) .

Theater und MM.
th . Mottl» Befind» verschlechtert . Wie von ärzt¬

licher Seite versichert wird , hat sich das Befinden
Felix Mottls erheblich verschlechtert . Die
Füße weisen Schwellungen auf.

th . Der „Württemberg . Slaatsanzeiger "
gegen die

Düse. Vor einigen Tagen ging eine Notiz durch die
Presse, in der die Düse verherrlicht wurde . Es wurde
darin ein Erlebnis der Künstlerin am Stuttgarter
Hoftheater mitgeteilt, bei dem auch der König von
Württemberg eine Rolle spielt . Gegen diese Anek¬
dote fährt nun der „Württembergische Staatsanzeiger "
folgendes Geschütz aus: Durch verschiedene Zeitungen ,
auch eine württembergische, geht ast Abdruck aus einer
französischen Zeitung „Les Annaler " eine Klatschge¬
schichte , wie sie ein Impresario gern zur Verherr¬
lichung der Bühnensterne, an denen zugleich sein eige¬
ner Ruhm hängt , in di« Welt setzt . Es handelt sich
um einen Lwrgang, der sich bei einem Gastspiel der
Frau Düse im Königlichen Hostheater abgespielt
haben soll. Wer die Persönlichkeiten der Majestäten
kennt , wird sich sofort sagen, daß er es mit einer
törichten Erfindung zu Reklamezwecken zu tun hat .
Vor Jahren spielte die Düse einmal in Stuttgart .
Wie bei Anwesenheit jeder Celebrität üblich , ließen
sie der König und die Königin in einem Zwischenakt
in die Königliche Hofloge bitten , um ihr dort die
Bewunderung über ihr Spiel auszudrücken. Die
Künstlerin ließ sich durch den Intendanten bet Ihren
Majestäten entschuldigen , da sie zu ermüdet und an¬
gegriffen sei und sich, um das Spiel sortzusetzen , aus¬
ruhen müsse. Hierauf überbrachte der Hofintendant
Frau Düse die Königliche Anerkennung . Alles an¬
dere , was jene Erzählung enthält, ist aus den Fin¬
gern gesogen und reine Phantasie .

th . Ernst Hardt, der Autor von „Tantris ein
Narr " hat ein neues Schauspiel in vier Akten „Der
Kampf " erscheinen lassen. Das Stück ist eine Neu¬
bearbeitung des früheren Schauspiels „Der Kampf
ums Rosenrote" .

th . „Existenzen ", ein Großstadtbild von Hermann
Stein , dem Mitverfasser der „Kasernenlust", der in
dem neuen Stück in einer Reihe lebensvoller Bilder
die typischen Erscheinung » der Großstadt auf die

«

Aus de« - arleie«.
Die Sozialdemokratie und die DahlrechtsfruM .

In den «Soz . Monatsheften " erscheint ein Artikel
des sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten S ü -
dekum , in dem die Haltung der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion zur elsaß -lothringischen Verfassung
gegenüber den Angriffen der „unentwegten" Genossen
verteidigt wird . Südekum sieht in der mit Hilfe der
Sozialdemokratie zustande gekommenen Verfassungs-
resorm den Sieg des gleichen Wahlrechts . Der
Erfolg für Maß -Lochringen habe die soz. Partei auch
impreußischenWahlrechtskampf sicher ein
großes Stück vorwärts gebracht . „Das ist die
Hauptsache . Es ist kein Geheimnis , daß di« preu¬
ßische Wahlrechtsbewegung auf einen tot» Strang
geraten war . Die machtvoll » Demonstrationen der
letzten Jahre haben das Interesse an der Reform des
elendesten aller Wahlrechte lebhaft entfacht , aber die
starken Widerstände noch nicht zu brechen vermocht.
Es ist sehr zweifelhaft, ob die bloße Wiederholung
solcher Demonstrationen uns in absehbarer Zeit dem
Ziel nähergebracht hätte. Die Lösung der preußi¬
schen Frage durch Reform des preußischen Wahlrechts
ist aber heute die Zentralfrage der ganz» deutsch»
Politik . Will man seine Zuflucht nicht zu der nach
meiner Ueberzeugung vollkommen aussichtslosen An¬
wendung von Gewalt nehmen, dann bleibt nichts
übrig , als jedes andere Hilfsmittel zur Eroberung
Preußens nutzbar zu machen .

"

Eine konservative Partei in Bayern ?
Auf Anfang Juli wird die neue bayerische konser¬

vative Partei nach München eine Versammlung ein-
berusen. Als Redner sind von auswärts vorgesehen:
Frhr . v . Richthofen, Dr . Diedrich Hahn, Generalleut¬
nant v . Liebert und Rösike. Die bayerischen Redner
sind noch nickst sestgestellt.
Vas Zentrum und die Elsäfsifthe Rakionalislen -

partel .
Das führende Zentrumsblatt in Baden, der „Bad .

Beobachter", befaßte sich in einem längeren Artikel
mit den Gründen der elsaß - lothringischen National -
partei . Dabei schreibt das Blatt : „Die Furcht vor
positiver Arbeit ist letzten Endes allein die Ursache
und der Lrklärungsgrund für das jetzige Verhallen
dieser Schreier und Agitator» . Sie haben sich nun
lange genug mit dem deutschen Zentrum beschäftigt .
Es ist an der Zeit, daß das deutsche Zentrum jetzt
mit ihnen sich beschäftigt . Das eine weiß ich aus
berufenem Munde , daß das deutsche Zentrum lieber
kein Zentrum in Elsaß-Lochringen haben will, ast
ein Snttmn mit Leut» L st, Wetterst und Kon¬
sorten .

"

SozialpoMsche Rundschau.
Auf dem Wege zur obligatorischen Arbeitslosen¬

versicherung.
Gegen die fakultative Versicherung der Arbeits¬

losen, wie sie schon seit etwa 15 Ähren in Köln
besteht , haben sich immer mehr Bedenken geltend
gemackst , da sich, weil es dem einzelnen freisteht, ob
er sich versichern will oder nicht, der Versicherung nur
diejenigen zuwenden, bei denen die Gefahr, arbeits¬
los zu werden, besonders groß ist. Das sind meist
die Saisonarbeiter . Ein weiterer Mangel der Kölner
Kasse ist der, daß sie nur für den Winter Vorsorge
trifft und ihre Leistungen auf die Monate Dezember,
Januar und Februar beschränkt . Die städtischen Kör¬
perschaften tragen sich infolgedessen mit der Absicht,
die jetzige Versicherung auszubauen und ihr eine
bessere versicherungstechnische Grundlage zu geben.
Dabei soll die Fürsorge für das ganze Jahr ein¬
gerichtet und es sollen Organisierte und Nichtorgani¬
sierte in gleichem Maße berücksichtigt werden. Den
städtischen Zuschuß berechnet man auf jährlich 100 000
Mark . Es soll am 15. Juli d. I . eine neue Ver¬
sicherungskasse gegen Arbetts - und Stellenlosigkeit für
Köln ins Leben treten . Berufsoereine von Arbeit¬
nehmern und Angestellten, die Arbeitslosenunter¬
stützung zahlen, können mit der Kaffe einen Rückver¬
sicherungsvertrag abschließen , nach dem sie die an
„unverschuldet" Arbeitslose gegebene Unterstützung
zum Teil ersetzt bekommen . Da die Unterstützungen
der Gewerkschaften durchweg von den Zentralverbän¬
den gezahlt werden, wird der Anschluß an die Rück¬
versicherung in der Regel nur durch Gründung von

Bühne bringt , erzielte bei der Erstaufführung in
Braunschweig einen durchschlagenden Erfolg.

th. Die Heroine auf der Löwenjagd. Jda Rubin¬
stein, die d'Annunzios heiligen Sebastian in Paris
spielte , hat sich zum Sommerausenthalt einen eigen¬
artigen Erholungsort ausgesucht : sie reist nach Zen¬
tralafrika , um Löwen zu jagen. Sie wird auf
dieser Exkursion Männerkleidung tragen , nimmt aber,um nicht ganz die Kultur zu entbehren, ihre Mani¬
küre und ihren Friseur in die Wüste mit.

m. Wilhelm Müller , der liederfrohe Komponist der
„Kinderheimat"

, hat ein lustiges Wander - und Stu -
dentenlied „Im Frankenland " herausgegeben . Die
Melodie ist so frisch wie die Worte von Wilhelm
Schulz, zu denen sie komponiert ist.

m. Der Diener Komponist Professor Julius Dachs¬
mann hat eine komische Oper „Das Hexlein " voll¬
endet, deren Text nach einer Wiener Novelle Fritz
Mittest ' von Richard Vatka verfaßt ist. Die Urauf¬
führung soll schon in der kommenden Theatersaisvn
stattfinden.

SM M Wissenschaft.
K . Die Künstler und der Bismarck am Rhein . Wie

uns mitgeteilt wird , werden sich demnächst die Künst¬
lerkorporationen mit der Entscheidung des Bismarck-
,Denkmal- Ausschusses beschäftigen und in Beratungen
eintreten , wie sie sich dazu stell» werden. Es ver¬
lautet, daß der „Bund Deutscher Architekten " , di«
„Berliner Bildhauer -Bereinigung" und der „Verband
Deutscher Architekten - und Jngenieurvereine " mit
einer Protestkundgebung gegen die jüngste Entschei¬
dung in dem Wettbewerb um das Bismarckdenkmal
bei Bingerbrück an die Oeffentlichkeit treten wollen.

w . Prof . Dr. Petsch-Heidelberg wurde als Professordes Deutschen an die Universität Liverpool beruf» .
w . Line Ehrung Sven Hrdin». Der bekannt«

Forschungsreisende Sven Hedin ist von der französi¬
schen Akademie der Wissenschaften zum korrespon¬dierenden Mitglied ernannt worden an Stelle des
Fürsten Albert von Monaco, der bisher korrespon¬
dierendes Mitglied war , jetzt aber zum auswärtigen
Mitglied ernannt worden ist.

Lokalkaffen mögllch sein ; diese Kaffen , mit der» Grün¬
dung nach den Aeuherungen der Gewerkschaftsvertre¬
ter bei den Vorbesprechungen gerechnet werden kann,
müssen , wollen sie die gebotenen Vorteile in ihrem
ganzen Umfange ausnutzen, zum mindesten Tage¬
gelder geben. So wird den Organisationen ohne
Arbeitslosenunterstützung der» Einführung durch
Uebernahme der Gefahr und Gewährung eines Zu¬
schusses erleichtert, auf der ander» Seite i^ n Vereinen
mit Arbeitslosenunterstützung Anlaß zu ihrer Erhö¬
hung gegeb » . Indem die Lokalkassen zu einer Ver¬
sicherung zusammengeschlossen werden, wird die Ge¬
fahr nach Möglichkeit verteilt und damit verringert ;
dadurch, daß eine gewisse Gleichmäßigkeit in den
Unterstützungsbestimmungen der beteiligten Vereine
erzielt wird , ist die Grundlage zu einer vergleichenden
Beobachtung der Arbeitslosigkeit in den verschiedenen
Berus» geschaffen . Da gleichwohl die Arbeitslosen¬
unterstützung auch nach Berufen selbständig organisiert
bleibt, hat die neue Kaffe den Vorteil , die Arbeits¬
los» von ihr » eigenen, als Mitglieder der Lokal-
kaffen unmittelbar interessierten Berussgenoss» kon¬
trolliert zu wissen . Eine solche Vereinigung selbstän¬
diger Berufskassen unter einer Rückversicherung dürste
auch ein gangbarer Weg für eine obliga¬
torische Arbeitslosenversicherung sein.

Zur Versicherung wird jeder Arbeitnehmer zugelas¬
sen, der regelmäßig im Hauptberuf unselbständig er¬
werbstätig und nicht Heimarbeiter ist , seit 13 Wochen
in Köln wohnt oder in den seiner Anmeldung vorher¬
gehenden 26 Wochen mindestens seit 13 Wochen inner¬
halb der Stadtgemeinde Köln in seinem Hauptberufe
beschäftigt war und aus diesem ein Tagesverdienst
von mindestens 2,50 bezieht ; auch darf er keinen
Anspruch auf andere Arbeitslosenunterstützung haben.
Arbeiter unter 18 Jahr » können nur mit Geneh¬
migung des gesetzlichen Vertreters (Vater, Mutter
usw.) beitreten und müssen «inen Verdienst von min¬
destens 1,60 -4t täglich hoben. Die Mitgliedschaft wird
unterbrochen durch : Erwerbsunfähigkeit , Erfüllung der
Wehrpflicht, Annahme von Arbeit außerhalb Kölns,
ausgenommen Mülheim am Rhein und Rodenkirchen,
verbunden mit Verlegung des Wohnsitzes , Aufnahme
einer selbständigen Berufstätigkeit oder einer Heim¬
arbeit , Verbüßung einer Freiheitsstrafe , Nichtzahlung
der Beiträge für 4 Wochen oder durch Arbeitslosig¬
keit infolge von Streik oder Aussperrung . Das Tage¬
geld , das für jeden arbeitslosen Wochentag innerhalb
52 Wochen gewährt wird , beträgt 1 .50 oder 2 <4l bei
den ersten 20 und 0.75 oder 1 -4t während der weiteren
40 Tage . Für die ersten 6 Tage nach Anmeldung
der Arbeitslosigkeit wird Tagegeld nicht gezahlt.
Feiertage gelten als Wochentage ; gesetzliche Feiertage
werden aber bei Berechnung der Wartetag « nicht mit¬
gezählt. Die MitgliÄier werden in drei Gefahren¬
klassen eingeteilt. Die wöchenüichen Beiträge bettagen
je nach der Gefahrenklasse 15, 20 und 45 L bei einem
Bezüge von 1 .50 und 0.75 -4t Tagegeld und 20 , 30
und 60 H bei 2 und 1 -4t Tagegeld. Für über 60
Jahre alte Arbeiter erhöhen sich die Beiträge auf 20,
25 und 56 bezw . 25 , 38 und 75 . Die Satzungen
sehen ferner eine Erhöhung der Beiträge und Herab¬
setzung der Leistungen, di« Ansammlung einer Sicher-
heits- und Erstattungsrücklage vor.

Das in -er Dell vorgehl.
3m V-Zug beraubt . Im V-Zug Hamburg-Berlin

wurde einem Engländer eine lederne Brieftasche mit
einem Kreditbrief über 300 Pfund entwendet.

Lin neuer Swileckiprozeß. Die aus dem Lwilecki-
prozeß bekannte Bahnwärtersfrau Mayer wird beim
Landgericht Posen eine neue Klage einreichen, die sich
der Entscheidung des Reichsgerichts gemäß gegen den
Grafen Kwilecki und den ast seinen Sohn in das Stan¬
desamtsregister eingetragenen Knaben richtet .

Entdeckte Gsldlager . Die im vorigen Jahrhundert
mit großem Erfolg betriebenen Erzbergwerke bei
Goldkronach, die seit längerer Zeit stillgelegt waren ,
sollen wieder in Betrieb gesetzt werden. In Sachver¬
ständigenkreisen wird ein überraschend großes Gold¬
erzlager in Aussicht gestellt .

Todessturz eine» Schlafwandlers. Aus Solingen
wird gemeldet: Hier kletterte — in schlafendem Zu¬
stande — der Anstreicher Omischowski aus der Baum¬
straße in Solingen mit einer brennenden Kerze auf
das Dach seines Wohnhauses und ging dort spazieren.
Er stürzte auf die Straße , wo er mit zerschmetterten
Gliedern tot liegen blieb .

Lin geheimnisvoller Gefangener. Seit 7 Monaten
befindet sich in Wien ein geheimnisvoller
Häftling , der in allen Registern ohne Namen nur
als N . N . 2. geführt wurde. Nunmehr ist die Anony¬
mität des Häftlings aufgegeben worden. Es handelt
sich um einen der bekanntest» und gefährlichsten be¬
rufsmäßigen Spione , namens Korz , dessen Ver¬
haftung man nicht bekannt werden taffen wollte, um
seine Komplizen fassen zu können . Leider ist dos aber
nichtgelungen . Korz ist Deserteur der deutschen
Kriegsmarine und seit 5 Jahren berufsmäßiger Spion
gegen Deutschland und Oesterreich .

' Er „arbeitete"
außer für Frankreich auch für Italien und hielt sich
meist in Frankreich auf.

Von Raube» ermordek . In Tynischt bei Kutten¬
berg (Böhmen) überfielen Räuber das Gräflich Stern -
bergsche Forsthaus , raubten es aus und schossen
den Kutscher Marus nieder . Dann flüch¬
teten sie mit ihrer Beute.

Der Sturm der Frau » von Berck. Vor der Kon¬
servenfabrik von Semeuse in Berck (Departement Pas
de Calais ) kam es zu schweren Ausschrei¬
tungen zahlreicher Frauen und Mädchen, die gegen
die Beschäftigung belgischer Arbeiter und Arbeiterin¬
nen in der Fabrik protestierten. Ueber hundert
Frauen , die mit Erbsenschälen beschäftigt sind, und die
sich durch die Heranziehung der belgischen Arbeits¬
kräfte benachteiligt suhlen, stürmten die Fabrik
und zerstörten , was ihn» in den Weg kam . Der
Besitzer rief telephonisch die Gendarmerie zu Hilfe .
Als ein Gendarm eine Frau verhaften wollte, wurde
ihm diese entrissen, und er selbst wurde regelrecht
durchgeprügelt. Erst ast Verstärkungen hinzukamen,
konnten die Fabrik und der » vorliegende Platz ge¬
räumt werden.

In der Weltstadt verschwunden . In London soll
eine wohlhabende Witwe aus Bremen namens Fogt,
die in Begleitung einer 19jährigen Gesellschafterin
Ihren seit wenigen Wochen in London wohnenden
Sohn besuchte, spurlos verschwunden sein . Frau Fogt
trug eine Börse um dm Hals , eine Broncemarke,
deren Borzeigen sie bei ihrer Bank in Bremen zur
Abhebung von Gelbem berechtigte , und wertvolle
Schmucksachen . Alle Nachforschungen nach den beiden
Damen waren bisher ergebnislos . Man befürchtet ,
daß sie Verbrechern zum Opfer gefallen sind.

Mikionenschmoggel ln Amerika. Reaierungsin -
spektoren ist es gelungen, ein weitreichendes
Schmuggelkomplott aufzudecken . Es ging von

einem Multimillionär aus , der währ« ck> der letzt»
zwei Jahre Juwelen und Möbel tm Werte von über
acht Millionen Mark nach Amerika eingesühck
hat , ohne Zoll dafür zu bezahlen. Dies soll nur mög¬
lich gewesen sein durch Bestechung von Regle -
rungsbeamten . Zwar enthält man sich aller
weiteren Einzelheit» , doch verlautet bestimmt, daß
der Oberstaatsanwalt die Sache vor di« Geschworenen
bringen werde. Die Regierung hat durch ein» Z«-
fall Kenntnis von der ZollhinterMiung « chatte«. Ms
von einer Frau als Rache ein anderer SchmuggeHnll
zur Anzeige gebracht wurde . Diese unter mehreren
Namen bekannte Frau hatte verschiedene reiche Ver¬
ehrer, die sie mit Juwelen beschenkten, deren Wert
man auf über eine Million Mark schätzte. Sie w»rde
kürzlich, wie schon berichtet , von einem ihrer Freunde
v erlaffen und meldete daraufhin bei dem Neuyorker
Zollinspektor Loeb den Schmuggel ihres Bekannten¬
kreises .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zeutralb « roa «S für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 29. Juni 1911.
Hoher Druck zieht sich noch in Form einer breiten

Zunge von Südwesten her wett in das Binnenland
herein , doch ist es nur in Süddeutschlaad und tu
der Schweiz heiter . Der Norden des Reiches steht
dagegen mit trübem , vielfach regnerischem Wetter
unter der Herrschaft einer über dem Rordmeer gele¬
gen» Depression . Die Temperatur » sind fett gestern
etwas gestiegen. Da das Ortsbarometer nicht fällt,
so wird sich voraussichtlich die Depression bei uns nicht
viel geltend machen ; es ist deshalb bei wechselnder
Bewölkung meist trockenes und mäßig warmes Wetter
zu erwarten .
Do « der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Juni THerr». « bsol. « K»
»» t» 0 F« rcht. i» P-»>.

28 . A. SU. H 789B 17,6 10,1 66 SW »WE
29 .M . 7U . S
29 .Mit .2U.

^
789,7 16F 10,9 78 „

787,9 21,9 SB 45 h«Mch.

Höchste Temperatur am 28 . Juni 21,7, nichrigste in
der darauffolgenden Nacht 14,6. Niederschlagsmenge bei
29. Juni früh 0/) mm.

Wasserstaus des Rheins am 29 . Juni früh .
Schusterinfel 303 , gefallen 8, Kehl 367, gefall» 6,

Maxau 540 , Stillstand , Mannheim 484 , gestiegen
24 om .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 29 . Juni 1911 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro - Therm.
LelsiusWindrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . . 766 4- 16 SWS Reg»
Hamburg . . 7664- 1 4- 16 WSW 4 halbbrdeckt
Swinemünde 765 4- 18 WSW 4 wolkig
Memel . . . 763 4- 15 SW 5 bedeckt
Hannover . . 768 4- 14 W 4 Reg»
Berlin . . . 767 4- 17 SW 5 bedeckt
Dresden . . 769 4- 18 WSW 2 halbbedeckt
Breslau . . 769 4- 17 WSW 2 bedeckt
Metz . . . 771 4- 15 W 2 bedeckt
Frankfurt (M .) 769 4- 16 SW 2
Karlsruhe (B.) 771 4- 17 SW 2 wolkig
Münch » . . 771 4- 16 SW 4 halbbedeckt
Zugspitze . . 539 — 1 WNW 3 heiter
Scilly . . . 769 4- 13 WSW 4 bedeckt
Aberdeen . . 759 4- 12 SSW 3 wolkig
Zle d'Aix . . — — — —
Pari « . . . 772 4- 14 SW1 bedeckt
Vlissing» . 769 4- 16 WSW 3
Helder . . . 766 4- 14 WSW 1 Reg»
Thorshavn . 750 -ff 16 S 2 wolkig
L-eydisfjord . 751 4- 5 O 1 bedeckt
Ehristiansnnd 754 4- 10 WSW 4 bedeckt
Skagen . . 7594-2 4- 14 W 7 wolkig
Kopenhagen . 7634-1 4- 14 WNW 4 halbbedeckt
Stockholm . 756 4- 12 SW 2 bedectt
Haparanda . 750 4- 10 S 2
Archangel . . 753 4- 15 W 4
Petersburg . 7594-1 4- 14 SW 2
Riga . . . 762 4- 15 SW 4 „
Warschau . . 768 4- IS WSW 1
Wien . . . 770 4- 19 WNW 8 wollend»
Rom . . . 768 4- 19 N 3
Flormz . . 770 4- 19 SOI
Caaliari . . 770 4- 18 NNW
Brmdifi . . 762 4- 21 NW 4
Triest . . . 770 4- 19 Stille
Lugano . . 7704 -1 4- 17 N 1
Nizza . . . 7704- 1 4- 20 Stille
Biarritz . . 771 4- 16 NO 1
Coruna . . — — — _
Horta (Azoren) — — — —
SäntiS . . 572 4- S WSW 6 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind ine
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in dm letzt» 3 Stunden in ganz» mm;
4- gestiegen, — gefallen.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus dm betr. Inserat » ersehen.)

Freitag , den 3 « . Juni .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Zeutral -Kiuematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 1v llhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Stadtgarten . 4 Uhr Köhn -Konzert.
Tnrngemeinde . Mitglieder und Zöglinge, 8—10 Uhr ,

Zenttalturnhalle.
Männerturnverein . II . Alte Herrm-Riege ,

*i-7 bis
Hr8 Uhr , Oberrealschule .

Tnrugesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zögknge,
8—10 Uhr Realgymnasium.

L . Bad . Kynokogischcr Verein . Veremsabend .

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

. . . .
Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für

Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Jnsera -
renteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Müll er sche Hosbuchhandlung m. b. H.,
sämtlich in Karlsruhe .



Amtliche Bekanntmachungen .
. 3n . bas Genoffenschchtsregister wurde zu Band 1 OL . 3 zur

Zeutralkasse der badischen landw . Ein - und Verkaufsaeuos -
senschaften , e. G . m . b. H .. Karlsruhe , eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 2 . Juni 1911 sind die W 2 , 3 , Abs. 1 und 21,
Abs . 1 des Statuts geändert worden . Hiernach ist Gegenstand des Unter -
nchmens : Der Betrieb eines Credit - und Geldausaleichsgeschäftes , um dem
Genossenschaftsverband bad . landw . Vereinigungen Karlsruhe , sonne den chm
antzeschloffenen Genossenschaften die nötigen Betriebsmittel zu liefern oder über¬
schüssige Geldvorräte zu verzinsen. Friedrich Sa enger , Bürgermeister und
Landtagsabgeordnetcr , Diersheim und Friedrich Axt mann , Revisor , Karls -
nche, sind aus dem Vorstarch ausgeschieden, an deren Stelle Georg Berg ,
Generalsekretär und Jakob Kundel , Oberbuchhalter , Karlsruhe , als Vor¬
standsmitglieder gewählt . Das bisherige Vorstandsmitglied Freiherr Adolf
von Göler wurde zum stellvertretenden Direktor ernannt.

Karlsruhe , den 28 . Juni ISIl .
Grofih. Amtsgericht 8 . H

Nr . 7343. Uebcr den Nachlaß des am S. Juni 1911 in Karlsruhe
verstorbenen Baumeisters Ludwig Reiß ist unterm 27. Juni 1911 , nachmit¬
tags 6 Uhr , durch das Großh . Amtsgericht Karlsruhe L I die Nachlaßver¬
waltung angeorduet und unterm heutigen durch das gleiche Gericht der Rechts¬
anwalt Vr . Bruno Ziegler in Karlsruhe , Kaiserstraße 179, als Nachlaßver -
walter bestellt worden .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1911 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh. Amtsgerichts » . I .

»M" Versteigerung.
Freitag , den SV. Juni , »achmittags 21 '- Uhr, werde ich im

Auftrag wegen Wegzugs

Werderstraße 13 , 3 Treppe«,
gegen bar öffentlich versteigern :

1 vollstäudiges , gutes Bett mit Roßhaarmatratze , 1 Chiffonniere ,
1 Kommode , 1 viereck . und 1 oval . Tisch , 1 gut erhaltenes Kanapee ,
1 großes , älteres Kanapee , 1 Waschtisch , 1 Nachttisch, 2 Spiegel ,
10 Stühle , 1 Etagere , div. Bilder , 1 Fliegeuschränkcheu, 1 gut erhaltenen
Herd , 1 Wasserbaick, 1 Schaft , 1 Waschkorb, eine Partie Küchengeschnr,
Gläser rc. und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl . ein

I . Madlener, Anktiomlm .
NB . Versteigerungen aller Art werden jederzeit angenommen .

Die städt. Dparkaffe Durlach
- leibt am Samstag , den 1. Juli ds. Js .,

nachmittags ,
wegen des Besuches der Großherzoglichen Herrschaften im Rathaus

gkschlnsseu .
Der Verwalturrgsrat .

Grund - und Hausbesttzerverein
Karlsruhe . E . B .

Die zum 1 . Juli auszugebende Grund- und Hausbesitzer'
zeitmig mit Wohnungsanzeiger erscheint wegen des Wohnungs¬
quartals erst am 5 . Juli , damit die am 1 . Juli gekündigten
Wohnungen noch im Wohnungsanzeiger erscheinen können.

Wir
^ersuchen daher unsere Mitglieder , die gekündigten Woh-

rumgenspätestens am S. Juli in unftrerGeschäftsstelleanzumelden'
.

_ Der Vorstand ._
kqikhus- 1. WkMjlilt fir 8ei?ksshml-t i» MW .

Seit unserer letzten Veröffentlichung , Dezember 1910, sind bei unten¬
stehender Sammelftclle aus Karlsruhe an Gaben weiter emgeaanae» : mm
Frau Geh . OM .Rat Jundt 40 Gl , durch Frl . Jul . Wcick : v . Frau Ministerialrat
Arusperger 3 Gl , Frau Appenzeller 2 Gl , Frau Barth 2 G , Frau Brecht
1 Gl , Frau Becker 1 >6 , Frau Durand 1 G , Herr Daum 1 Gl , Herr Ober¬
lehrer Gräber 2 Gl , Frau Wurstler Gärtner 2 Gl , Frau Gerhard SO He, Frau
Holder 80 Hk, Frau Bäcker Köhler 1 G , Frau Krepper SO He, Fam . Nebel
1 G ! 50 H:, Frau Oberlehrer Moraß 2 Ge , Herr Priv . Melder 2 Gl, Frau
Neu SO He , Frau Zimmermstr . Nagel 2 Ge , Herr Kfm. Oertel 3 Gl, Frau
Pftommer 3 G !, Frau Rodenheber 1 G !, Hm : Konditor Röderer 2 G !, Hera:
Stadttat Stöber 2 G !, Frau St . 2 Ge , Frl . Schmidt 1 Ge , Fr . Schm . 1 Ge ,
Frau Peter 1 G !, Frau S . Wagner 2 G , Kau Weiühdl . Wllser 1 Gl, Frau
Wembrecht 1 G !, Frau Wcinschenk 1 G , Frau W . 2 Gl , Herr Kfm . Roth
8 G !, durch Frl . O . Ritzmann : o . Frau Marquardt 5 G , Frau Rößler S G !,
Frau Jnsp . E . M . 5 Gl , O . R . 10 G !, durch Reallehrrr Müller von
Klasse 4 » der höh. Mädchenschule S G , Frau Sofie Philipp in Durlach 5 Gl ,
I . A . in B .-Baden 5 G . Vergelts GM !

Karlsruhe , den 30 . Juni 1911.
Für de» Verivalturrgs - u«d Auffichtsrat :

I . I . Reiff .

DienstMtt-VerdillWg .
Wir haben nach Maßgabe der

Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1907 öf¬
fentlich zu verdingen die Lieferung
von

400 Arbeitermänteln ,
400 Arbeiterhosen ,
500 wasserdichten Lodenjoppen

in Losen von 200 und 100 Stück
auf Abruf bis Ende Juni 1912 .

Die Anfertigung muß im Groß¬
herzogtum Baden erfolgen . Ange¬
bote sind schriftlich, verschlossen und
mit der Aufschrift
Verdingung von Dienstkleideru 1911
versehen , spätestens

Montag , den 24. 2uli 1911,
vormittags 11 Uhr .

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und

der Angebotsbvgen werden auf
portofreie Anfrage , in welcher die
gewünschte Gruppe angegeben sein
muh , von uns abgegeben .

Die Musterstücke können bei uns
oder auf Wunsch auch auf einer
badischen Eisenbahnstation ein¬
gesehen werden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1911 .

Großh. Verwaltung der Lisen-
bahnmagazine .

Pferd -Versteigerung.
Montag , den 3. 3ul > d. I -, nach -

mitwgs 3 Uhr . wird im Hofe des
Großh . Marstalls zu Karlsruhe ein
Wagenpferd ohne jede Gewähr ge¬
gen Barzahlung öffentlich verstei¬
gert . Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt gegeben .

Zwangs -Der-tiger«»-.
Freitag , de » SV. Juni 191

nachmittags 2 Uhr , werde ich
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . l
gegen bare Zahlung im Vollstreckung

tisch , 1 Spiegelschrank , 1 ^
1 Nähmaschine , 1 Wanduhr , 1
1 Kommode , 5 Stühle , 1 Na
1

, Spiegel , 1 Küchenkastrn, 1
Lmoleum , 1 Klappstuhl ;

ferner-bestimmt : 6 Büchsen m . ,
waren und 1 Vertiko.

Karlsruhe , den 29. Jmn 19!
Sprich , Gerichtsvollzi,

Ivmigs-NttLeigmmz.
Freitag , de« SV . Juni 1811 .

nachmittags 3 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier, Stemsttaße 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Buffet (Eiche).
Karlsruhe , den 26. Juni 1911.

Bier , Gerichtsvollzieher.

ZMNgs-Vttßkigcruiig.
Freitag , de» 3 « . Juni 1911 ,

nachmittags S Uhr, werde ich in
Karls mH« im Pfand lokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : 6 Ballen
Zeitrmgspapier , 1 Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank, 3 Chiffonnieres , 1 komplettes
Bett , 2 Sofas , 1 Kommode , 1 Kleider¬
schrank, 1 Vertiko und 1 Waschtisch .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1911.
Matsch » GerichtSvolhicher .

Zmnzr - n - eiMiiz .
Freitag , de» 39 . Juni 1911 ,

«achmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Buffet ,
1 Chiffonniere , 1 Schreibtisch.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1911.
Heizman«, Gerichtsvollzicher-Dienstv.

rii MiMteii !

( » j Uokrmngerr

Belfortstraffe 9 ist der 2. Stock
von 8 Zimmern , Küche , Bad ,
2 Mansarden und reichlichem Zngchör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

EKtriMDchiimg .
Bismarrkstr «ffe 37 (1 Treppe) ist
geräumige 8 Zttnmcrwohnnng zu
vermieten . Dre Wohnung ist durch¬
weg erneuert , ermöglicht jedoch noch
Berücksichtigung etwaiger Wünsche,
die Wahl der Tapeten betreffend.
Näheres bei Langnillon , 4 . Stock.

Kriegstraffe 91 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mtt reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Kreuzstratze 28 , im Zentrum der
Stadt , ist per 1 Oktober «ine
schöne geranmige 7 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Balkon und
reichlichem Zubchör , elektt. Licht zu
vermiet « !. Näheres daselbst 3 . Stock.

Bismarckstratze 33 a
ist im 3. Stock eine Wohnung mtt
7 Zimmer « und Zubehör, in freier
Lag «, sogleich oder später zu ver¬
mieten . Einzusehen von 11 bis 1
Uhr und von 3 bis 8 Uhr . Näheres
Bismarckfttaße 38, parterre .

ßms - BmhmM .
Im Neubau Ecke Kaiser-Allee und

Herderstraße sind der 2 ., 3 . u . 4 . Stock
mit je 7 Zimmer « und reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober dS . Js . oder
früher za vermiet « ! . Näheres im
Hause selbst.

Kaiserstraße 104

(Eingang Herrenstraße ) , 3 Treppen hoch ,
ist eure Wohunng , bestehend aus
7 Zimmer «, Küche , Badezimmer nebst
Zugchör , per 1. Oktober d . I . eventl .
auch früher zu vermieten . Näheres im
Laden.

Herreustraße 34
ist die Herrschaftswvhnung im 2.
Stock, 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm . , Badezimm ., 2 Maus . , 2 Kel¬
lerräum «, Balkon , Beranda , elektt .
Licht und Gas rc. sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .
OpIlplfil ' aÜl » 17 beim Marktplatz ,
IjksliUlUstl 11 5 schöne , gerämmge
6ZimmerWohn «« g,4 .Stock, neuher¬
gerichtet, reichl. Zubchör , auf sofort od .
später preiswert zu verm . Näh . im Laden.

Adlerftraße 36 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern . Küche, 2 Kellern und
Zubchör (Wasserklosett im Abschluß )
auf 1 . Juli zu vermiete » . Näheres
parterre .

Bismartkstratze
ist im 2. Stock eine Wohnung von
6 Zimmer « (Bad inbegriffen) und
Zugchör zu vermieten . Preis 1200 Gl
Näh . Stefanienstraße 34.

Herrschafts - Wohnung .
Leopoldstraffe 46 , zwisch. Krieg - u.

Gartenstr . , rst d . 2 . Stock mit 6 Zim¬
mern , Bad , Küche , Speiset . , Balkon
u . Veranda sowie 2 Mansard . u.
2 Kellerabt . auf 1 . Okt . zu vermieten :
Gartenbcrmtzq . Näh . daselbst, parterre .

Parkstraße 15
ist der 2. Stock , bestehend aus 6 ge¬
räumigen Zimmern mst Bad , Küche,
Speisekammer , Loggia und Beranda
nebst sonstigem reichlichen Zubchör ,
neuzeitlich eingerichtet, auf 1 . August
oder später zu vermieten . Näheres im
Büro des Grund - und Hausbesitzer -
Vereins .

Wohnung zu vermieten .
Nowacksanlage 15 ist der 2 . Stock,

bestehend aus 6 geräumigen Zim¬
mern , Bad , Beranda , Balkon und
reichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock .

Parkstratze 27

ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer , Radfahrramn rc. weg¬
zugshalber des jetzigen Mieters auf
1 . Oktober oder früher zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 im Büro .

I Wihnungen per ssfsrt

oder Wer.
Schumannstraße ,

parterre , schöne 6 Zimmer¬
wohnnng mit reichlichem Zu-
hchör und Garten ,

3 . Stock, 5 Zimmerwohnnng
mst kompl . Badezimmer und
reichlichem Zubehör . Näheres
Friedrichsplatz 10 , parterre .

kunssnsstssss 6
8 LlMMSI ' HMSlHRIUNT lntke
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LtskLM6ll8trLÜs 19 im Lttiv, sonds dsi Lsrm

XLwsrsli-ake 56.
Schumauustratze 3,

Bel -Etage ,
schöne, freie Lage , ist eine komfor¬
table Herrschaftswohnuug . bestehend
aus 6 Zimmern , Diele (die auch als
Wohnzimmer benützt werden kann ) ,
Dampfheizung , Bad und reichlichem
Zubehör per 1 . Oktober preiswert
zu vermieten . Näheres zu erfragen
Friedrichsplatz 10, parterre .

6 ist die Parterre-
ivohmmg, 6 Zimmer mit üblichem
stubehör, auf 1. Oktober zu vermieten .
Wh . 1 Treppe hoch von 11—1 Ubr.

Zlnstrjiriße Ms ,
beste Mirale Loge, eiue Treppe
hoch , Wohnung von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör für
1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Näheres daselbst in
der Buchhandlung oder drei
Treppen hoch .

Bi -ktoriastraffe 18 m per 1 . Ok¬
tober a . er .

StMOmtzW
^ Zimmer , Küche , Speisckamnier ,
Sadezimmer, 2 Mansarden , 2 Keller,
lieserautenaufgana . Amusehe« zwischen
il —1 Uhr und 3—S Uhr . Näheres
>ei Frau Ingenieur Hepp , Boeckh -
ttaße 26 I '

Weinbreunerstratze IS
nd per 1 . August drei große hoch-
lodcrn ängerichtetc 6 Aimmerwoh -
angen zu vermieten . Nähere Aus -
mst wird am Neubau und im Büro
-ofienstraße 77 erteilt .

5 Zimmemohnung .

In der Nähe de- Groffh. ParkS ,
Edelsheimstraste Ss » ist die Par¬
terrewohnung , best, aus S Zimmern ,
Bad rc . auf sogleich Mig zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock daselbst.

Klauprechtstratze 5 , i« unmittel -
irer Nähe der , Karlsttaßc , ist eine
Me , geräumige Wohmmg von
Zimmer » mtt Badezimmer und

ichlichem Zubehör per sogleich zu ver-
ieten. Näheres im 3. Stock daselbst.

Lcffingstratze 19 sind im 2 . oder
3 . Stock schöne , große 8 Zimmer -
Wohnungen mit Veranden , je zwei
Kellern und Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermieten - Näheres parterre .

Nokkstratze 5 (Südweststadt) rst
ie schöne , moderne S Zimmerwoh -
mg mit Veranda und Gartemmteil ,
rterre , auf sofort oder später billig

vermieten . Näheres daselbst oder
iariensttaße 89, 1. Stock.

»llystratze IS . gegenüber dem
sivplatz, ist die Wohnung im 2.
ck von S geräumigen Zimmern ,
, 2 Mansarden usw . auf 1 . Aug .
später zu vermieten . Näheres

Stock von 11 bis 5 Uhr .

Ritterstraße 32 ist eine freundliche
Zimmerwohnung mit Bad und

üichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
rmieten . Näheres parterre .

MWrch 48II
ist eine geräumige

Z
mit Bad und sonstigem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 12 und
2 brS 4 Uhr. Näh . Zahringer -
straße 104 Ul .

Kaiserstraße 40 ! 1 !
bsche S Zinnnerwohnung mit allem
chehör, schön hergerichtet, aus 1. Ok-
öer zu vermieten . Näheres bei

Koellreutter daselbst

Vembrennerstraße 3,
chparterre, 5 Zimmerwohnnng
t Zubchör , event. mit Maleratelier ,
l 1 . Oktober zu vermieten. Nä-
es Westendsttaße 3, parterre .

Friedenstraße 10
aus 1 . Oktober eine schöne , neu
gerichtete Wohnung von 5 Zim-
rn nebst Zubehör im 2 . oder 3 .
rck zu vermieten . Näh. Frieden-
rße 10, 2. Stock. Besichtigung
ischen 10 und S Uhr.

SmsWSmhmg.
Beiertheimer Allee S ist eine

schöne Hochparterrewohmmg von fünf
Zimmer «, Bad, Küche, zwei bis
drei Dachzimmern , 3 Kelleraclassen,
Derimda (mit Vorgarten ) und Garten¬
park auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten. Näheres nebenan Nr . 7 beim
Hauseigentümer .

Dragouerstraße S
Herrschaftswohnuug

v« > 5 Ummern (Hochparterre ) mit
Bad , Speisekammer , Ballon , Ver¬
anda , Gas , elektr . Licht , elektt . Trep¬
penbell , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4 . Stock .

>
>
>
>

SrSppnrrerstratze 5 ist ans
1 . Oktober eine schöne , son¬
nige , der Neuzeit entsprech .

s Zimttschiiiß
mit reich!. Zubehör zu ver¬
miete « ; elektrisches Licht
«nd GaS in jedem Raume .
Näheres bei« Eigentümer
vsinmalZ knIK « , Blnmen
fabrik, Rüppnrrerstr . SS .

» M WdV -MVdMU

Bismirrckstvirtze
in rnhigem Hanse, L. Stock,
8 Zimmer , ans Wunsch Bad «nd
Balkon , aus 1 . Oktober oder
früher z« vermieten . Näh . Bis
marckstraße 73 , 3 . Stock.

Wegen Wegzngs ist Leopoldstr . S
eine

5 ZimruerwohUMg
mit Küche, 2 Mansarden , 2 Keller
auf 1 . Oktober im 3. Stock zu ve
mieten. Näheres im 2 . Stock daselbs

Wohnung zv vermieten .
Sronenslraße 22 (Schloßseite ) ist

auf 1 . Oktober der 2. Stock, besteh ,
aus S mittelgroßen Zimmern nebst
Zugehör an rnhige Familie zu ver¬
mißen . Das Nähere im 3 . Stock
beim Hauseigentümer daselbst .

8vt »v1no « s4i »n8 « v 9 , in der
Nähe des Stadtgartens , ist im
3 . Stock eine schöne 5 Zimmer¬
wohnnng , event . 4 Zimmer «nd
Bad , Küche, Keller «nd Man¬
sarde ans 1. Oktober od. früher
z« vermieten . Näh . im S . Stock.

SirWriße 81
habe« wir die herrschaftlich
ansgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Küche ,
Bad , ca. S3 qn , großer
Terrasse nebst reichlichem
Zngchör , ans 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehen von
11 —1 und 3 —3 Uhr . Nä¬
heres Hirschstraffe 94 im
Kontor .

Hüdschstraße 5,
ohne Dis - a - vis find große , belle
3 Zimmerwohnnngen per sogleich
zu vermieten . Nähere Auskunst wird
erteilt im Büro Sofienstraße 77. Te¬
lephon 661.

4
per
sttaße

bei H . Koch , Händel -
zu vermieten .

Angustastraffe ist eine Wohnung
von 4 geräum . Zimmern , Bad , Küche ,
Veranda , Keller , Mansarde und sonstig.
Zubchör aus 1 . Oktober od. früher zu ver¬
mieten . Näh . Augustastr . 11 , 1 . Stock.

Bierzimmer -Wohnnng auf sofort
mit grossem Zubehör zu vermieten .
Näheres v . Barsewischsches Säge¬
werk. Mariensttaße 60.

Rüppnrrerstraffe 26 . 8 . Stock,
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Nä -
heres parterre links .

In schönster Lage der Südstadt ,
in nächster Nähe des Stadtgartens ,
ohne Vis -a -vis , ist die Parterre -
Wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , mit geschloffener Beranda ,
Bad rc . auf sofort an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Zu erfragen
bei Jacob Run « jr ^ Baugeschäft ,
Winterstraße 4.

Laistestrrche 173 ist im 4 . Stock
eine Wohmmg von 4 Ummer » ,
Küche und Arbehör sofort oder spä¬
ter zuvermieten . Nä h , im Laden , !

Lessiagstraße 27 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng im 3 . Stock
nebst Zubchör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Wilhelwstratze 52 , parterre, ist
eine schöne Wohnung v . 4 Zimmern
und allem Zubchör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst 2. St .

Per sofort oder 1 . Oktober d . I . habe
ich in der Weststadt eine schöne Par¬
terrewohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche , Bad rc^ zu vermieten .
Näh . bei Jakob Rmm jun -, Bau -
geschäst , Winterstr . 4 . Telephon 64L

parterre , mitVorgärtchen und

mo
Allee 52 , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren
sttaße 12 im Kontor der Wein -
Handlung

WchmWMrmietkil.
Zm Neubau neue SSruerstr . bei

der Weinbrenuerstr ., Haltestelle der
Straßenbahn , sind 4 u . 3 Zimmer-
wohnungen m. Küche, Bad, Speise¬
kammer, Mädchenzimmer , elektr.
Licht u. Gas, Ballon u . Turasse
mtt Aussicht ms Gebirge per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres im
Bau oder Soetzestratze 31. 2. SWS.

Sofierrstvatze1A9
ist im 3. Stock eine schöne 4 Astn -
merwohnnng mit Bad nebst reicht .
Zubchör auf 1 . LStobrr zu vermiete « .
Näheres daselbst im 3. Stock ._

Karl -Wilhelmstrafie SO
ist eine schöne 4- Zimmerwohnnng ,
parterre , mit Bad und sonstigem Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Näh .
im 4 . Stock rechts.

4 Zimmerwohnnng
mtt Bad und Zubehör oersetzungs¬
halber auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Kaiser -Mee 63 , Laden .

W-ststadt
Wohmmg mit 4 Zimmern , Baderaum ,
2 Treppen , und 2 große Mansarden ,
3 Treppen, für 680 Gl zu vermiet « ! .
Näheres Händelstraße 4 , 2 Treppen .

Rhelnbahnfiraße 2 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Küchenoeranda ,
Klosett nebst allem Zubehör im 4.
Stock auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen parterre ._

Welhienstraße 42 ist der 2 . Nock
von 4 Zimmern mit Bad und Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näher es Dorksttaße 4 im Laden .

Adlerstraße 15
ist per sofort zu vermieten : eine hübsche
Wohnung im 3. Stock von 4 Zim¬
mer«, Alkoven, Küche , 2 Kölln» mst»
Mansarde . Näheres Kronenftrsße 33
im Bureau . _

Lachnerstraffe 25 , 1. Stock , ist
eine schone 4 Zimmerwohnnng mst
Bad , Speisekämmerchen und sonstigem
Zubchör aus 1 . Oktober zu vermiet « !.
Einzuscheu von 3ft» bis 7 Uhr . Näh .
Rudolfsttaße 4 II ._

4 Zimmerwo-nung
zum 1 . Oktober zu vermieten . Beiter ,
Zirkel 25» ._

Herrschaft !. 4 Zimmerwohnnng
mit Men Neuheiten eingerichtet, allein
auf dem Stockwerk, Vorholzstraße 41 ,
3 . Stock, auf 1 . September oder Ok¬
tober zu vermieten . Näh . Schneider ,
Werderstraße 53._

Lri ^ straße 122 ist eine schöne,
sonnige 3 Zimmerwohnnng an kl .
ruhige Familie auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock links .

Kriegstraße 190 ist auf 1 . Juli
eine der Neuzeit entsprechend einge¬
richtete 3 Zimmer -Wohnung , mit
Bad , Balkon , Beranda usw . zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Leopoldstratze 33 ist eine schöne
Hintechauswohnung von 3 Zimmern
auf sofort zu vermieten . Näheres im
1 . Stock bei I . Bolz ._

Leopoldstratze 14 , parterre , eine
schöne Wohnung mit freier Aussicht
von 3 Zimmern , Küche , 1 Mansarde
und 2 Kellern auf 1 . Oktober zu ver -
mieten. Näheres 1 Stiege hoch .

Schillerstraße 27 ist eine freund¬
liche Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Juli an kleine ,
ruhige Familie zu vermieten . Näh .
daselbst parterre . _

Gerwigslraße 45 sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen mit sämt¬
lichem Zubehör auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . Näheres
Winterstraße 41, 2 . Stock ._

Karlstratze 116 , 3 . und 4. Stock ,
ist je eine Wohnung von 3 Zimmern
und allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres Wilhelmstr . 52 ,
2. Stock, Telephon 1041._ —

Bachstraffe 81 habe ich per 1. Ok¬
tober d . I . eine Wohmmg un Dach¬
stock , bestehend ans 3 Zimmern und
Küche nebst dem üblichen Zubehör , zu
vermieten. Näheres im Baugeschäft
Jakob Rnun jnn-, Winterstraße 4.
Telephon 849.



Sartenffratze , im schönstell Teile
derselben, ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung von 3 Zimmer « nebst
Zugehör auf 1 . Oktober an eine kleine
Familie zu vermieten . Näh . Hirsch¬
strafte 4 , 3. Stock, von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr ._

Z Zimmerwohuung , 4 . Stock,
sranzös . Mans ., ruhiges Haus , ist
Draisstratze IS an kleine Familie
per 1 . Juli zu vermieten . Näh , pt .

Zwei 3 Zimmerwohmmgen ,
eine sofort , die andere auf 1 . Okto¬
ber zu vermieten in Hagsfeld ,
Hauptstraße 88 ._

Vachskratze 77 ist eine Z Zimmer -
wohnung mit Glasabschluß auf IS .
September oder 1 . Oktober billig zu
vermieten . Näheres 1 . Stock das.

Dorkfkratze 7 schöne große Z Zim¬
merwohnung , Mansarde , nebst Zu¬
behör sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres im 4 . Stock.

Eine 3 Zimmer¬
wohnung

mit separatem Eingang , großer
Küche, mit Gaseiurichtung , auf 1 .
Oktober zu vermieten : Scherrstr . 4,
1 . Stock .

Herderstratze 9
sind 2 Dreizimmer - Wohnungen mit
Zubehör per 1. Juli d . I . zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienstrcche 16.

Neubau Aorkstratze 49 ,
1 . und 4 . Stock je eine schöne 3 Zim-
merwohmmg mit Balkon , Veranda ,
Bad u. sonstigem Zubehör aus 1 .
Oktober zu vermieten . Zu erfragen
bei I . A . klingensuh . Malermeister ,
Wilhelmstrahe 70. Telephon 2538,
oder im Bau . _

In Söllingen , Hanptstr . SS « ,
ist eine sonnige

3 Ziuimcrwohmmg
für 190 -4l zu vermieten._ _

W«s Aimese »,
3 Zimmer mit Küche , Scheuer , Stal¬
lung und Schopf , sofort zu vermieten .
Näheres Breiteste . 44 , Beierlherm .

Herrenalb .
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

mit od. ohne Küche ist für Juli und
August noch zu vermieten . Näheres
Villa „Hermine

"
._

Rndolfstrafte SS ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller u . großer Mansarde auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen im Laden.

Stefanienstrafte 85 (in der Nähe
des Kaiserplatzes) ist eine Erdgeschoß-
Wohnung von 3 Zimmern mit Man¬
sarde , geräumigem Schrank im Flur ,
Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher, wegen besond. Umständen sof.
od . später zu vcrm . Dieselbe eignet sich
für einz. Dame od . Herrn brzw. kleine
Familie . Näheres im 3 . Stock.

Wald strafte 56 ist eine geräum.
Mansardenwohnung von 3 großen
Zimmern , Küche , Keller (Glasabschluß ,
Kochgas) per 1 . Oktober zu vermieten .
Näh , im 2. Stock daselbst.

Parkstrafte 23
eine schöne 3 Zimmerwohnung auf
Oktober zu vermieten . Näheres da¬
ist Gartenhaus , 2 . Stock.

Ecke Gabelsberger - und
Draisstraße

sind sehr schöne , moderne 3 und
4 Zimmerwohnunge « auf sogleich
zu vermieten .

Näh . Aorkstraße 41 , Büro , Tel . 524,
oder Augartenstr . 32 , Büro , Tel . 1636.

Zu vermieten
ans sofort oder später :

Kaiserstr. 5 III eine moderne
3 Zimmerwohuung mit
Bad , Erker und Zugehör .

Näheres nebenan Kaiserstr . 3
bei Hellmuth oder im Bureau
der Brauerei Hoepfuer .

Zuimnietknsuf 1 . Julia, e.
9er Hilter :

Kaiserstrafte > 3 15 II eine
schöne 4 Zimmerwohnung
und Zugehör .

Zu vermiete« auf sofort
oder später :

Adlerstrafte 381 » eine schöne
5 Zimmerwohuung und
Zugehör .

Näheres im Bureau der Brau¬
erei Hoepfner .

Zu vermieten
per sofort :

Lindenplatz S, Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller ;

per 1. Juli :
Bachstrafte 5 « , 3. Stock, Wohnung

von 3 Zimmern , Bad , Küche uno
Keller ,

Marieustrafte 16 , 2 Zimmer , Küche
und Keller,

Lessiugstrafte 5S schöne , Helle
Werkstatt.

Näheres im Kontor der Mnhldnrger
Branereim Karlsruhe-Mühldurg.

SchillevstrmtzeÄS
3 Zimmer und Zubehör per Okto¬
ber zu vermieten . Näheres dort -
selbst im 2. Stock links .

Gerwigstraße 10
ist per sofort zu vermieten : eine schöne
Wohnung im 2 . Stock von 3 Zim¬
mern» Küche , Keller und Mansarde.
Zu erfragen daselbst, 3. Stock links .

2 Zimmer
und Küche (Seitenbau ) an ruhige ge¬
ordnete Leute per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Waldstraße 33
im 3 . Stock.

Derdersiratze 91 ist im Vorder¬
haus eine schöne Wohnung von 2
Zimmern , Küche mit Gas , Keller
und Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Settenbau ,
1 . Stock .

2 Zimmer-Wohnung
(Mansarde ) mit Küche u . Glasabschluß ,
im 5. <Aock, Vorderhaus , sofort oder
später an nur solide kinderlose Leute
zu vermieten . Monatlich -4! 17 .—.
Näheres Werderstraße 13 im 2. Stock.

Schühenfiratze 42 ist eine Hinter¬
haus -Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden .

Scheffelstrafte L4 Hst eine schöne
Mansardenwohnung von S Zimmer »,
Küche u . Keller sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im Laden.

Rankefkratze IS a ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern auf 15. Juli oder 1 . August zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . Äock .

Schützenftratze 54 sind im Vor¬
derhaus 2 Mansardenwohnungen von
je 2 Zimmern auf sofort zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus 3 . Stock.

Klauprechtstrafte ist eine schöne
S Zimmerwohnung mit Balkon ,
Veranda , 1 Treppe hoch , sofort zu ver¬
mieten . Näheres Belfortstraße 7,
2. Stock.

Sofienstrafte 13 , 4 . Stock, Seiten¬
bau , ist eine schöne Helle Wohnung , zwei
Zimmer . Küche und Keller auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres im
2 . Stock , Vorderhaus .

Schützenftratze 51 ist auf sofort
oder später eine schöne 2 Zimmer¬
mansardenwohnung an kl ., ruhige
Familie zu vermieten . Näh . 1 . St .

Zähringerstrafte S8 ist im 4. St .
eine S Zimmerwohnung mit Küche,
Dachkammer und Keller auf 1 . August
ds . Js . zu vermieten . Näheres beim
städt. Hochbauamt , Rathaus , II . Ober¬
geschoß , Zimmer 108.

Lnisenstrafte 6 « ist eine Woh¬
nung im Seitenbau von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Wohnung zu vermieten Bannwald -
Allee Nr . 96 ist eine Wohnung von
zwei Zimmern mit Zubehör sofort zu
vermieten .

Humboldtstratze 18 find im 3 . und
4. Stock rechts freundl . 2 Zimmer¬
wohnungen mit schöner , gr . Küche
und Keller an ruhige , pünktliche
Familie auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres Roonstrahe 17 , pari .
2 große Parterrezimmer

(ohne Küche) mit Gas , Wasser , kleinem
Keller , Stefanienstrafte 57 , zu ver¬
mieten . Näheres im 2 . Stock.

Schützenstr. 4V , Hinterh. , 3. Stock,
eine Wohn , von 2 Zimm . , Küche , Keller,
Glasabschl . sofort oder später zu verm .
Näheres Schützenstr . 38 » , Hutgeschäst.

2 Zimmerwohnnng
im Mansardenstock auf sogleich zu ver¬
mieten : Lessingstraßell , parterre .

Waldstr . 23, Vorderh ., 2. Stock :
2 Zimmerwohnung mit Küche und
Keller : 3 . Stock : 3 Zimmerwohnung
mit Küche, Keller und Speicher auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden .

Hirschstmßc 34,
S Zimmerwohnnng im 2. Stock
auf 1 . Oktober oder 1. November zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Bahnhofstrafte 12 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von S Zimmern ,
Küche , großem Keller , großer Man¬
sarde an anständige Familie per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst u . Schützenstraße 52 . Anzusehen
mittags von 12 Uhr an .

Zu vermieten
Auf 1 . Juli oder später :

Werderstrafte S1 H, Seiten¬
bau , eine 1 Zimmerwohnung
und Küche ;

Schwanenstraftt 36 I eine
1 Zimmerwohnung u . Küche;

Waldhornstr . 48 III, Seiten¬
bau , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugehör .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Llliltll ill bester (WWlige
mit anstoßender Wohnung Per I . Oktober zu ver¬
mieten . In den Räumlichkeiten wurde über 20 Jahre
das Kleidermacher-Geschäst von Herrn Julius Mack
betrieben . Die Räume eignen sich für jeden Geschäfts¬
betrieb , auch für Bureau , und ich bin bereit , dieselben im
Einvernehmen mit dem Mieter modern Herrichten zu lassen.

Durch Hinzunahme eines nebenan liegenden Ladens
wäre ferner die Möglichkeit gegeben, ein geräumiges und
besonders schönes Lokal zu schaffen. Näheres Herren»
straße 12 im Kontor der Weinhandlung.

Durlacherstrafte 43 sind zwei
kleine Wohnungen von 1 Zimmer ,Alkoven, Küche , Keller und Holzstall im
1 . und 2. Stock an kleine Familien so¬
gleich zu vermieten . Preis monatlich
15 bezw . 12 Mark.

Belfortstraße 17 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
per 1 . Juli oder später zu vermieten .

Ein großes , freundliches
Zimmer mit Küche

im 5. Stock, ist an ruhige Leute
oder alleinstehende Frau per sofort
zu vermieten . Näheres Karkstr . 62
im Laden .

EttNngerstr . 31
ist ein schönes Zimmer mit Küche und
Zubehör auf 1. Oktober oder früher zu
vermieten . Näheres daselbst, parterre .

1 Zimmerwohnung
mit schöner Küche, Gas , alles für sich
abgeschlossen , an einzelne Frau auf
1. Oftooer zu vermieten . Näheres
Werderstraße 76 , 3. Stock.

Lsäen unä Lokale

Eckladen
mit 4 Schaufenstern , an der Hanpt -
verkehrslage , Ecke Wald - u . Amalien¬
straße (Ludwigsplatz) ist auf sogleich
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 25 a , 4. Stock.

Klemer Laden
für Zigarrengeschäst , 1 Zinrmer ,
nahe der Kaffer-Allee, zu vermieten .
Zu erfragen Lessingstraße 1 , parterre .

Friedrichsplatz 11
ist em Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureanzwecke . Näheres bei
Ludwig Werll , Friedrichsplatz 11.

Laden
mit geräumiger 2 Zimmerwohnung
sowie 3 Zimmerwohnungen mit Bad
im 2 . und 3. Stock in neuerbautein
Eckhause des Vorortes Grünwinkel
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Durmersheimerstraße 19.

Wen - u. MmreulBen,
seit 30 Jahren im Hause , neu her¬
gerichtet , in bester Geschäftslage
(beim Ludwigsplatz ) wegen Todes¬
fall sofort samt Wohnung zu ver¬
mieten . Auch für jedes andere Ge¬
schäft geeignet . Näheres Karlstr . 25,
Metzgerladen .

Schöner Laden
mit 3 Zimmerwohnnng Markgrafen¬
straße 40 auf 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock.

Lllkea sowie GWstsranm ,
letztere besonders für Lederhandlung
geeignet, sind im Hause Kaiserstraße 61
alsbald m vermieten . Näheres Kaiscr-
straße 63 im Laden.

Laden.
In verkehrsreichster Lage der

Durlacherstratze ist ein ge¬
räumiger Laden (auch für Eier -
Butter - und Gemüsegeschäft
paffend) , preiswert zu vermieten .
Offerten unter Nr . 5349 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Zk Werkstätte TZ
große , Helle , trockene , in bester Lage
der Stadt , ist per sofort zu vermie¬
ten . Dieselbe eignet sich auch gut
für Lagerräume . Zu erfragen Karl -
strahe 20 , 1 . Stock , bei Karl Rietz ,
( Büro ) .

Wielandtstratze 1 « , Vorderhaus,
3 . Stock rechts , ist eine Wohnung von
einem Zimmer , Küche und Zugehör
auf sogleich zu vermieten . Näh , das.

Kronenstratze 51 , Seitenbau , ist
ein größeres Zimmer mit Küche per
15 . Juli oder später an 2—3 Personen

vermieten . Näheres daselbst im

Hirschstratze 83
ist eine große , Helle Werkstätte , auch
als Lagerraum oder Magazin geeignet,
sofort oder später zu vermieten . Im
selben Hause 1 Wohnung von zwei
großen Zimmern , Küche mit großer
Veranda und Zubehör auf 1 . Oftober
an kleine ruhige Familie zu vermieten .
Werkstätte und Wohnung werden zu¬
sammen oder getrennt vermietet . Näh .
Seitenbau , 3. Stock.

Werkstatt zu vermietes.
Schüheuslratze 42 ist sofort oder

später eine keine Werkstatt zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Zu vermieten.
Ein kleiner Raum , als Werkftätte ,

Lagerplatz , oder auch als Privat -
Aittogarage ist sofort zu vermieten :
Amalienstrafte S4 .

Schuhmacherwerkstätte
an der Straße , mit Zimmer zu ver¬
mieten : Lessingstraße 1 , parterre .

Kaiserftratze 18V
ist eine geräumige , hellelikei - ilnkskkv ,
auch als Lagerraum geeignet, sehr
billig nu
niisltsn . Näheres Adterstr . 24 II .
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Automobil-
Raum oder Wagenremise , Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh .
Geschäft, einzeln od . zusammen , zu
vermieten : Nowacksanlage 11 . pt .

Stallung .
In der Nähe des Bahnhofes

ist eine Stallung nebst Re¬
mise sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres im Bureau
der Brauerei Hoepfner .

Stallung .
Lörnerstrahe 10 ist eine Stallung

mit drei Ständen zu vermieten .
Näheres Zirkel 20 , 3. Stock .

Zu vermieten :
Goekhestratze 29 Stallung für vier

Pferde , Heuspeicher , Burschen¬
zimmer und Remise :

Goekhestratze 29 Werkstätte mit 1
Zimmer, auch als Autogarage .
Näheres bei dem betr. Hausver¬

walter od . Sofienstr. 118, 1 . Stock

Ammer
Ein gut möbliertes Zimmer inst

separatem Eingang ist sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten : Kaiserstraße 44,
3 Treppen .

Groftes , gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn auf sogleich zu
vermieten . Näheres Amalienstraße 24,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Friedenstraße 20 , parterre , ist ein
elegant möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer event. einzeln auf 1 . August
oder später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst.

Gut möbliertes , geräumiges
Zimmer

sofort oder später zu vermieten : Ritter¬
straße 34 , eine Treppe hoch .

Möblierte Mansarde
wöchentlich für 2 -k zu vermieten .
Scheffelstrahe 45, 5 . Stock , von 10
Uhr ab anzusehen .

Stelnstratze 3. zwei Treppen hoch,
ist ein gut

möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Hirschstratze 87. 2. Stock, ist ein
schön und gut möbliertes Zimmer
in freier Lage sofort billig zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

Mbl. Maussrsteoziinnltt
an anständigen Herrn oder Fräulein
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Erbprinzenstraße 23 , 1 . Stock.

Gut möbliertes , freundliches
Zimmer .

ohne Vis -a -ois , mit separatem Ein¬
gang , auf 1 . Juli zu vermieten . Zu
erst , bei O. Lenz , Scheffelstr . 44a .

Ein kleines, gut möbliertes

Zimmer
ist an einen jungen Herrn per sofort
zu vermieten. Näheres Steinstraße 19,
eine Treppe .

Erbprinzenstraße 28 , 2 Tr. l.,
ist per 1 . Juli ein hübsch möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermieten .

Schön möbl. Zimmer
mit 2 Betten sofort zu vermieten :
Sofienstraße 80 . Näheres parterre .

Hirschstraße 52 ist im 3 . Stock ein
gut möbliertes Zimmer in sehr
ruhigem Hause sofort preiswert zu
vermieten .

Waldskrahe 59, 4. Stock, Vorder¬
haus, ist ein freundlich möbliertes

Zimmer
per sofort an einen Herrn zu verm .

Möbliertes Parterrezimmer
mit Alkoven , extra Eingang , an bess .
Herrn per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Schützenstr . 48,
1 . Stock rechts .

Zimmer
mit Küche und Gas im 5 . Stock so¬
fort zu vermieten . Näheres Kaiser -
Allee 63, Laden .

Einfaches , sauberes , möbliertes
Zimmer , in sonniger , freier Lage ,
ist wegen Wegzug des seitherigen
Mieters auf 15. Juli mit Pension
billig zu vermieten . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Belfortstraße 15, nächst dem Mühl -
burgertor , ist ein gut möbliertes Par¬
terrezimmer sofort (oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst.

Möbliertes Zimmer
an einen anständ . Herrn od. Fräulein
billig zu vermieten : Kapellenstraße 56 n
im 3. Stock rechts .

Zu vermieten .
Zwei große, unmöblierte Zimmer

Akademiestraße 28 per sofort oder später
zu vermieten . Dieselben eignen sich
auch als Büro rc. Näheres Akademie¬
straße 28 im Baubüro .

Zimmer mit Pension .
Durlacher Allee 1v, 3 Treppe », ist

ein frei gelegenes , gut möbliertes
Zimmer mit Pension (sep . Eingang)
an besser., soliden Herrn billig zu
vermieten .

Ein solider Arbeiter
kann sogleich Kost und Wohnung er¬
halten : Waldstraße 73, 1 . Stock.

^ Nlel - Se ! iiilie I

» E Uoknungsn E »

Auf 1. Oktober 3 oder 4 Zimmer -
Wohnung in ruhiger Straße u. eben¬
solchemHaus von klein. Beamtenfamikie
(1 Kind) zu mieten gesucht. Gefl .
Offert , mit Preisangabe unt . Nr . 5546
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Auf 1 . Oktober wird eine Helle
werkskätte mit 3 Zimmerwohnnng
in der Nähe des Ludwigsplatzes
gesucht. Offerten unt . Nr . 5K7 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Wmzs -Wlh .
Eine Beamtenfamilie sucht in der

Süd - od . Südweststadt geräumige
3 Zimmerwohuung . am liebsten im
2 . Stock . Off. erbitte sofort unt . Nr .
5538 an das Kontor des Tagblaües .

Wohnungs -Gesuch.
Per 1 . Oftober in gutem Hause

schöne 5 Zimmerwohnnng rc. von
kleiner ruhiger Familie gesucht. Of¬
ferten mit Preisang . unt . Nr . 5556
an das Kontor des Tagblattes erb .

HerrjchastliA Wshmg
von etwa 6 Zimmern ans 1. Oktober
zu mietm gesucht . Offerten unt Preis¬
angabe unter Rr . 5559 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.
Hübsche 3 — 4 Zimmerwohnnug
im 2 . oder 3 . Stock auf 1 . Oktober oder
1 . November von kleiner Fam . zu mietm
gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 6216 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Wohllungsgesuch.
Gesucht wird von einer Familie ohne

keine Kinder Wohnung von 7 Zim¬
mern , Bad und reichlichem Zubehör .
Gute , ruhige , womöglich freie Lage,
mäßiger Preis . Angebote mit Preis¬
angabe zum 6 . Juli unter Nr . 5451
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Von kinderloser Familie

sGne 4 ZillllkttWjnW
mit Fremden - u . Badezimmer , Balkon ,
Veranda und etwas Garten , in der
Nähe deS Bahnhofes , per 1 . Ok¬
tober gesucht . Offerten unt. Nr. 5515
an das Kontor des Tagblattes erbeten.
NFür alleinstehende Dame wird im
Innern der Stadt (Waldhornstraße
bis Karlstraße ) im Vorderhaus eine
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern nebst
Zubehör per 1 . Oktober oder früher zu
mieten gesucht . Offerten unter Nr . 5541
an das Kontor des Tagblattes erheten.

In ruhiger , schöner Lage wird eine
gute 5 Zimmerwohnung

von Beamtenfamilie per 1. Oktober zu
mieten gesucht . Offert , unt . Nr . 5554
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht
geräum . Zimmer , gut möbliert , mit
2 Betten für einige Zeit ; im Zen¬
trum od . westlich bevorzugt . Offer¬
ten unter Nr . 5526 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Von pünktlichem Mietzahler (ganz
kl . Familie ) wird auf 1. Oft . in der
Mittel - oder Weststadt freundl . 2 Zim -
merwohnung zu mietm gesucht . LK . u.
Nr . 5549 a. d . Kont . d. Tagbl . erb.

LZäen unä Lokale

KmrfthkökWttkWc
auf sofort gesucht in ruhigem Hause .
Bodenfläche mindestens 20 gm »
Höhe mindestens 3 Meter . Anschluß
an Wasser - und Gasleitung Be¬
dingung , Anschluß an elektrisches
Kabel erwünscht . Offert , unt . Nr .
5507 an das Kontor des Tagbl . erb .

Ammer

Eins . möbl . Zimmer in der Nähe
der Kronen - und Zähringerstr . von
Frl . zu mieten gesucht . Offerten er-
beten Zähringerstraße 60 im Laden .

Eine junge Französin sucht Auf¬
nahme in einer besseren deutschen Fa¬
milie «au p»ir « . Zn erfragen Kaiftr -
straße 161 IV , Eingang Ritterstraße .

vAlMMU . OMe ».
grauer , mit silberner
Schließe,wurde durch

die Krieg- , Westend- und Lesstngstrche
verloren . Abzugeben Lessingstraße 4II .

5

Unterricht «nd event . Pension
gesucht für ein Mädchen , welches in
die dritte Klaffe der höhcrm Mädchen¬
schule eintreten soll. Eingehende Offert ,
unt Preisangabe unter Nr . 5553 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.
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